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Johannes Reibold weckt Eckbachtal
WÖRTH. Die HSG Eckbachtal bleibt
auch in ihrem ersten Rückrunden-
spiel in der Spur. Der Tabellenführer
der Handball-Pfalzliga meisterte
seine Auswärtsaufgabe und besieg-
te Gastgeber TV Wörth 29:24 (15:14).
Allerdings leistete sich die HSG da-
bei einige Stockfehler. Allen Unken-
rufen zum Trotz war der Oberliga-
Absteiger keine schwere Hürde.

Die schwere Hürde wartet am kom-
menden Wochenende auf die Spiel-
gemeinschaft, wenn der direkte Ver-
folger TSV Iggelheim in Dirmstein
gastiert.

Eckbachtal startete am Sonntag
souverän in die erste Hälfte und er-
spielte sich nach etwa acht Minuten
einen beruhigenden Vorsprung (5:2),
den das Team dann mit fortschreiten-
der Dauer leichtsinnig verschlampte.
Die Mannschaft war vor allem durch
ihre Außen Jan Bußer und Tobias Ler-
zer erfolgreich, ließ sich aber durch
das langatmige Wörther Spiel einlul-
len und machte Fehler, die vor allem

HANDBALL: HSG verteidigt zum Pfalzliga-Rückrundenstart ihren Spitzenplatz
Peter Baumann im Abwehrzentrum
erzürnten. Wörth verkürzte (10:9),
ehe der eingewechselte Johannes
Reibold mit drei Toren in Folge sein
Team aus der Lethargie befreite. Bis
zum Pausenpfiff musste der erneut
gut aufgelegte Tobias Häuselmann im
Eckbachtaler Tor 14-mal hinter sich
greifen. HSG-Trainer Hans-Jürgen
Schuler meinte dazu: „Wir haben ein-
deutig zu viele Tore kassiert. Da wa-
ren wir unkonzentriert und haben in
der Abwehr gepennt.“ Eckbachtal ret-
tete sich mit einem knappen Vor-
sprung in die Pause.

Im zweiten Abschnitt zunächst das
gleiche Bild: Eckbachtal spielte fahrig
und hatte Mühe im Abschluss, allen
voran der sonst treffsichere Maximi-
lian Schreiber. Wörth kämpfte und
ging nach gut 50 Spielminuten in
Führung (18:19), ehe erneut Johannes
Reibold mit einem Doppelpack die
Richtung vorgab. Ihm folgten Peter
Baumann und Kenneth Piekenbrock,
ehe Mohamed Subab mit einem er-
folgreich vorgetragenen Konter

(26:21) für die Vorentscheidung sorg-
te. Wörths Widerstand war gebro-
chen, und Eckbachtal spielte seinen
Part routiniert zu Ende mit der Er-
kenntnis, dass solche Spiele keine
Selbstläufer sind. Trotz deutlicher
Unzulänglichkeiten seiner Mann-
schaft sagte Hans-Jürgen Schuler: „In
Wörth muss man erst einmal gewin-
nen. Wir sind phasenweise disziplin-
los aufgetreten und haben uns dann
doch wieder gefangen. Auch das ge-
hört dazu. Insofern stehen die zwei
Punkte im Vordergrund.“

So gerüstet geht Eckbachtal ins
Topspiel gegen den TSV Iggelheim,
der in Wörth als Verlierer vom Platz
gehen musste. Um gegen den Tabel-
lenzweiten erfolgreich zu sein, muss
sich die HSG deutlich steigern. (ait)

SO SPIELTEN SIE
HSG-Tore: Reibold (5), Betz (5/3), Bußer (4), Baumann,
Schreiber, Piekenbrock (je 3), Lerzer, Subab (je 2), Dopp,
Keiser (je 1)
Zuschauer: 120 – Schiedsrichter: Kopp/Friedel-Schwa-
ab (Albersweiler)

Schläfrige Schlussphase
FRANKENTHAL. Einen erfolgreichen
Start in die Rückserie der Ersten Re-
gionalliga Süd feierten am Sonntag-
abend die Hallenhockey-Damen der
TG Frankenthal. Im Duell mit den
Stuttgarter Kickers bewiesen die
Gastgeberinnen Kampfgeist und die
nötige Moral, um einen letztlich ver-
dienten 7:5 (2:2)-Sieg einzufahren.

Mit dem direkten Verfolger aus Stutt-
gart hatten die TG-Damen als Tabel-
lenzweiter nach der Winterpause
gleich einen starken Gegner zu Gast.
Folglich zeichnete sich in den An-
fangsminuten einer zerfahrenen Par-
tie ab, dass die TG zwar stetig bemüht
war, allerdings noch selten konstruk-
tive Spielzüge zustande brachte. Auf
der Gegenseite mangelte es den Stutt-
garterinnen vor dem Tor an der nöti-
gen Effizienz: Gleich zweimal ver-
passten die Gäste aus einer aussichts-
reichen Position den Führungstreffer.

Stattdessen legten die Gastgeberin-
nen mit dem Treffer zum 1:0 vor: Ka-
tharina Koppel traf aus halbrechter
Position ins lange Eck (9.). Trotz des
Vorsprungs schafften es die TG-Da-
men in den nächsten Minuten nicht,
weiteren Druck auf das Gehäuse der
Gäste zu entfachen. Im eigenen Ab-
wehrverhalten präsentierten sich die
Frankenthalerinnen zudem nicht im-
mer konsequent. Stuttgart bestrafte
die Nachlässigkeiten und ging mit 2:1
in Führung (17., 22.). Zu einem psy-
chologisch wichtigen Zeitpunkt un-
mittelbar vor der Pause traf Francesca
Delarber zum 2:2 (28.).

Nach dem Seitenwechsel gelang es
den TG-Damen zunehmend, der Par-
tie ihren Stempel aufzudrücken. Fort-
an gestalteten die Schützlinge von
Trainer Uwe Stiefenhöfer ihr Offen-
sivspiel deutlich kreativer. Sophia
Magura brachte ihr Team mit einem
Siebenmeter in Front (35.). Der Tref-
fer zum 3:2 erwies sich als Initialzün-
dung für einen deutlich zielstrebige-
ren und impulsiveren Auftritt in der
zweiten Hälfte. Wenige Augenblicke
später erhöhte Maike Wüsthoff nach
feinem Doppelpass mit Sophia Magu-
ra auf 4:2 (38.). Beinahe im Minuten-

HALLENHOCKEY: TG-Damen müssen trotz 7:2-Führung gegen Stuttgarter Kickers noch etwas zittern

takt erarbeiteten sich die Frankentha-
lerinnen fortan aussichtsreiche Mög-
lichkeiten, während die Gäste kaum
noch zum Zug kamen. Nach 42 Minu-
ten schraubte Lea Schopper den
Spielstand auf 5:2 in die Höhe. Mona
Seemann sowie Sophia Magura mit
einem weiteren Siebenmeter mar-
kierten die Treffer Nummer sechs und
sieben für die TG-Damen, die sich ei-
ne deutliche Überlegenheit erkämpft
hatten (45., 49.).

In der Schlussphase meldeten sich
die Stuttgarterinnen jedoch ein-
drucksvoll zurück. Während sich die
Gastgeberinnen in den letzten Minu-
ten äußerst schläfrig in der eigenen
Defensivreihe präsentierten, betrie-
ben die Kickers ein wenig Ergebnis-
kosmetik. Binnen drei Minuten ver-
kürzte Stuttgart auf 5:7 (54., 55., 57.).
Die Aufholjagd blieb letztlich jedoch
ohne Wirkung.

„Etwas gezittert habe ich gegen En-

de natürlich schon. So viele Gegento-
re zum Schluss hätten nicht mehr sein
müssen“, kommentierte Trainer Uwe
Stiefenhöfer die Unkonzentrierthei-
ten seiner Truppe. „Insgesamt gese-
hen hat aber jeder super gearbeitet,
und alle haben sich für das Team ein-
gesetzt“, lobte Stiefenhöfer. In der Ta-
belle bleiben die Frankenthalerinnen
mit 13 Zählern auf dem zweiten Platz.
Erster ist der Nürnberger HTC mit 14
Punkten. (dreh)

Ein Holz zu wenig
HOCKENHEIM. Spannender hätte
die Partie in der Kegel-Bundesliga
der Damen am Sonntag zwischen
den zwei Aufsteigern DKC/81 Ho-
ckenheim und TuS Gerolsheim nicht
sein können. Die Gäste präsentier-
ten sich im ersten Spiel des neuen
Jahres in einer guten Form, hatten
aber nicht das Glück auf ihrer Seite.
Ein Holz fehlte dem TuS bei der
2711:2712-Niederlage.

„Das ist sehr ärgerlich und frustrie-
rend. Da verlieren wir lieber mit 100
Holz“, so TuS-Kapitänin Tina Wagner.
Verdient wäre der Sieg für die Gäste
durchaus gewesen. Da in Hocken-
heim auf sechs Bahnen gespielt wird,
müssen die Teams mit Trios antreten.
Am Sonntag machten Lisa Köhler,
Franziska Beutel und Susanne Kepp-
ler den Anfang. Nach den ersten 15
Wurf machte sich Gerolsheim kurz
Sorgen, denn Hockenheim begann
sehr stark. „Wir dachten zu diesem
Zeitpunkt, dass wir keine Chance ha-
ben“, bekennt Wagner.

Doch der TuS ließ sich nicht unter-
kriegen. Mit soliden Leistungen beru-
higten Lisa Köhler (469), Franziska
Beutel (430) und Susanne Keppler
(466) das Spiel zunächst und überga-

KEGELN: TuS Gerolsheim verliert denkbar knapp
ben dann sogar mit einer Sechs-Ke-
gel-Führung ans zweite Trio. „Um in
Hockenheim zu gewinnen, bräuchte
man fast mehr Vorsprung. Aber die
drei machten ihre Aufgabe gut. Die
Umstellung im Team zeigte positive
Effekte“, so Wagner.

Nun wurde es immer spannender.
„Etwas Druck war schon da, denn dass
Hockenheim in der Schlussphase je-
weils über 500 Holz abräumt, ist
nicht selten“, erläuterte Wagner. Die
Kapitänin (484) ging nun mit Dana
Schmitt (449) und Michaela Biebin-
ger (413) auf die Bahnen. „Es war Ner-
venkitzel pur“, fasste Wagner den
zweiten Abschnitt zusammen. Bis
zum Ende agierten beide Mannschaf-
ten auf Augenhöhe. Am Schluss fehlte
einfach das nötige Glück, denn Ho-
ckenheim hatte mit einem Holz die
Nase vorne.

„Wir können mit unseren Leistun-
gen im Großen und Ganzen zufrieden
sein. Wir haben wieder gezeigt, dass
wir zu Recht in der ersten Liga sind“,
kommentierte die Mannschaftsfüh-
rerin das Ergebnis. „Hockenheim war
nicht in Bestform, wir hätten sie
schlagen können. Am Ende hatten wir
einfach Pech.“ Dennoch könne man
auf dieser Leistung aufbauen. (frh)

FRANKFURT. Die zweite Damen-
mannschaft der TG Frankenthal ist
am Samstagabend mit einem 3:3
(3:2)-Unentschieden in der Zweiten
Hallenhockey-Regionalliga bei Ta-
bellenführer Eintracht Frankfurt II
ins neue Jahr gestartet.

„Es war ein enges Spiel, beide Mann-
schaften hatten noch Siegchancen“,
sagte Trainer Nico Hahl, der von ei-
nem „gerechten Unentschieden“
sprach. Die Frankenthalerinnen
könnten mit dem Punkt gut leben,
hätten sich aber auch über den ver-
passten Sieg geärgert. Dieser war vor
allem möglich, als Elke Eicher zum
4:3 getroffen hatte, doch die Schieds-
richter pfiffen den Treffer zurück. Wa-
rum die Schiedsrichter so entschie-
den hatten, konnte Hahl nicht genau
erklären: „Es war eine verworrene Si-
tuation. Der Ball war hoch. Wenn,
hätte es eher Ecke für uns geben müs-
sen.“ Vor der Pause erzielten Isabell
Fuhrmann (2) und Franziska
Schwindt die Tore für die TG Franken-
thal II. Am Samstag geht es gegen
Schlusslicht Rüsselsheim II.

Der Aufsteiger belegt mit elf Punk-
ten weiterhin Rang zwei. (ax)

HALLENHOCKEY

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Gerechte Punkteteilung
beim Tabellenführer

ALBISHEIM. Mit einem klaren 8:0-
Sieg beim TTC Albisheim sind die
Tischtennis-Damen des TTV Boben-
heim in die Rückrunde der Zweiten
Pfalzliga gestartet.

Allerdings waren die Gastgeberinnen
krankheitsbedingt in Unterzahl ange-
treten und mussten zwei Spiele
kampflos abgeben. Neuzugang Iris
Nold kam für Bobenheim als Topspie-
lerin erstmals zum Einsatz und holte
wie Petra Anicker zwei Zähler im vor-
deren Paarkreuz (Nold – Lena Keller
3:2, Nold – Claudia Schröder 3:1; Ani-
cker – Schröder 3:2, Anicker – Keller
3:1). Zuvor hatte das Bobenheimer
Spitzendoppel in der Besetzung
Nold/Inge Ehrhart gegen Anke Platz-
ek/Schröder 3:0 gewonnen. Das zwei-
te Doppel ging kampflos an Ani-
cker/Christine Lang. Im hinteren
Paarkreuz steuerte Lang durch ihren
Sieg über Platzek (3:1) einen weite-
ren Zähler für den überraschend ho-
hen Sieg bei. (rhp)

WEITERES ERGEBNIS
Herren, Bezirksklasse: TTV Bobenheim – TTC Franken-
thal II 9:1

TISCHTENNIS
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Klarer Auswärtssieg
gibt Selbstvertrauen

BAD DÜRKHEIM. Björn Henkel vom
TC Mörsch ist Hallen-Tennis-Pfalz-
meister der Jungsenioren. In der
Herrenkonkurrenz setzte sich Stef-
fen Neutert aus Lambsheim durch.

Bei den Titelkämpfen der Altersklasse
Herren 30 in Bad Dürkheim und Haß-
loch siegte der an Nummer drei ge-
setzte Henkel am Sonntag im Finale
zweier Leistungsklasse-5-Spieler ge-
gen den an zwei eingestuften Elmar
Stein (TC Maxdorf) mit 6:4, 4:6 und
14:12. Zuvor zog Henkel über Alexan-
der Hirsch (TC Kleinfischlingen), Mar-
co Brinkmann sowie Tim Moser (bei-
de Grünstadt) ins Endspiel ein. Mit
Oliver Groh hatte ein zweiter Mör-
scher Pfalzligaspieler beim Herren-
30-Pfalzturnier mitgemacht. Er
schaffte es bis in Halbfinale, unterlag
dort aber Elmar Stein. In der Herren-
konkurrenz setzte sich – wie gestern
im überregionalen Sportteil berichtet
– der in Lambsheim wohnende Stef-
fen Neutert durch. Er spielt für BASF
Ludwigshafen. (mer/ax)

TENNIS
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Neutert und Henkel
sind Pfalzmeister
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Bekanntmachungen

Kaufgesuche

Zug zum Tor: Francesca Delarber umkurvt die Kickers-Keeperin Beatriz Montes Ortiz. FOTO: BOLTE

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Frankenthal (Pfalz)
über die Festsetzung der Gewerbe-, der Grund-, der Hundesteuer, der Feldwege-
beiträge sowie der wiederkehrenden Beiträge für die Oberflächenentwässerung in 
Frankenthal (Pfalz) für das Kalenderjahr 2015.

Die Stadt Frankenthal (Pfalz) erhebt laut Beschluss des Stadtrates vom 10.12.2014 
im Kalenderjahr 2015 die aufgeführten Abgaben nach den jeweils gleichen Steuer- 
und Beitragssätzen wie im Kalenderjahr 2014. Die Steuersätze für die Grundsteuer 
A und B sowie die Hundesteuer werden lt. Beschluss des Stadtrates angehoben, 
treten aber erst nach der Haushaltsgenehmigung durch die Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion Trier rückwirkend ab 01. Januar 2015 in Kraft.

Auf die Erteilung von Bescheiden für die vorgenannten Abgaben für das Kalender-
jahr 2015 wird verzichtet, soweit keine Änderungen eingetreten sind.

Für alle Abgabenschuldner, deren Bemessungsgrundlage sich seit der letzten 
Bescheiderteilung nicht geändert hat, werden deshalb durch diese öffentliche 
Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 
(BGBl. 1 S. 965) und § 3 Abs. 2 Nr. 7 Kommunalabgabengesetz vom 20.06.1995 
(GVBl. S. 175) in der jeweils gültigen Fassung die Abgaben für das Kalenderjahr 
2015 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2014 veranlagten Höhe festgesetzt.

Mit dem Tag dieser öffentlichen Bekanntmachung in der Tageszeitung „Die Rhein-
pfalz“ – Ausgabe Frankenthaler Zeitung – treten für die Steuerpflichtigen die  
gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre.

Wurden bis zu dieser Bekanntmachung bereits Abgabenbescheide für das Ka-
lenderjahr 2015 erteilt, so sind die darin festgesetzten Beträge zu den jeweiligen 
Fälligkeitsterminen zu entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch diese Bekanntmachung bewirkte Abgabenfestsetzung kann inner-
halb eines Monats nach der öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz) schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Steuerabteilung, Rathaus, Zimmer Nr. 305 oder bei der 
Geschäftsstelle des Stadtrechtsausschusses, Karolinenstraße 3, 1. OG, Zimmer 208 
einzulegen. Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs ist die Widerspruchsfrist 
(Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor dem Ablauf dieser Frist bei 
der Behörde eingegangen ist. 

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden.

In diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen und an die E-Mail-Adresse: 

STV-Frankenthal@poststelle.rlp.de zu senden. 

Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische Rahmen-
bedingungen zu beachten, die im Internet unter „www.frankenthal.de“ aufgeführt 
sind.“

Durch den Widerspruch wird die Wirksamkeit dieser Abgabenfestsetzung und damit 
die fristgerechte Zahlungspflicht nicht aufgehoben.

Frankenthal (Pfalz), den 09.01.2015

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 
In Vertretung

Schwarz 
Beigeordneter

GOLD-DIREKTANKAUF
Feine Juwelen – Kunsthandel seit 20 Jahren

MICHAEL GMBH
Gold · Brillant-Schmuck · Uhren · Silber · Gemälde
P 6, 6–7 (Fressgasse) MANNHEIM, Tel. 0621/10 24 11

www.juwelier-michael.de

www.jobware.de

Jobware – Der Stellenmarkt
für Fach- und Führungskräfte.

Marken-  &  Des ignermode,
Schuhe, Taschen u. Accessoires
aus Insolvenzen, Bestands-
auflösungen u. Überproduktionen

bis zu 70%  reduziert.
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vom 13.01.– 
19.01.2015
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A U K T I O N S H A U S
An der Fohlenweide 10–14 · 67112 Mutterstadt

Tel. (06234) 80110 · www.henrys.de
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9 –19, Sa. 9 –17 Uhr


